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Pressemit te i lung  
 

Neuer Ansatz fürs Werben um Neu-Brandenburger  – Staatskanz-
lei unterstützt Initiativen mit rund einer Viertelmillion Euro  
 
Das Werben um Rückkehrer und Zuzügler nach Brandenburg wird mit erwei-
terter Zielrichtung und neuen Ideen intensiviert. Die Staatskanzlei unterstützt 
dafür das Landesnetzwerk „Ankommen in Brandenburg“ sowie die Rückkeh-
rer-Initiative „Comeback Elbe-Elster“ bis zum Jahr 2023 mit insgesamt knapp 
257.000 Euro.  
 
Die Chefin der Staatskanzlei, Ministerin Kathrin Schneider: „Unser Werben um 
Rückkehrer trägt Früchte. Das ist auch den Rückkehrerinitiativen zu verdanken. Im-
mer mehr frühere Brandenburgerinnen und Brandenburger kommen zurück in ihre 
alte Heimat und bereichern unser Land mit ihren Erfahrungen. Jetzt haben die Initi-
ativen ihre Konzepte erweitert. Zukünftig sollen neben Rückkehrern alle Menschen 
angesprochen werden, die nach Brandenburg ziehen wollen. Diese Vorhaben wol-
len wir unterstützen und zeigen: Wir rollen potenziellen Neu-Brandenburgern wei-
terhin den roten Teppich aus. In Brandenburg gibt es beste Zukunftschancen. 
Ich lade Rückkehrwillige und potenzielle Neu-Brandenburger ein, sich vor Ort zu 
überzeugen und in unserem Land eine neue Heimat zu finden.“  
 
Einschließlich der neuen Förderung hat die Staatskanzlei den Rückkehrer-Dach-
verband und Einzelinitiativen seit 2017 mit insgesamt rund 935.000 Euro unter-
stützt.    
 
„Ankommen in Brandenburg – Netzwerk für Rückkehr und Zuzug“ erhält im 
Zeitraum 2021 bis 2023 insgesamt rund 213.300 Euro. Das 2017 gegründete Lan-
desnetzwerk unterstützt die regionalen Initiativen für Rückkehr und Zuzug durch 
Erfahrungsaustausch und Fortbildung, berät Akteure und Organisationen beim Auf-
bau neuer Willkommensagenturen und organisiert die gemeinsame Öffentlichkeits-
arbeit. Seit 2017 konnte die Zahl der in Brandenburg engagierten Initiativen von 
anfangs drei auf aktuell 19 gesteigert werden. Im neuen Förderzeitraum will das 
Netzwerk den Fokus neben der stärkeren Ausrichtung auf Zuzug von Neu-Bran-
denburgern auf das Entstehen von Initiativen in Regionen legen, die noch keine 
Willkommensagentur haben.  
 
„Comeback Elbe-Elster“ wird in den Jahren 2021 und 2022 mit knapp 43.500 Euro 
gefördert. Die aus einer privaten Facebook-Initiative heraus entstandene Willkom-
mensagentur ist Gründungsmitglied des Landesnetzwerkes. Sie berät rund um die 
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Themen Arbeit, Wohnen und Leben in der Region und plant neue bedarfsorien-
tierte Angebote und Maßnahmen.   
 
Ministerin Schneider: „Aktuelle Entwicklungen etwa in der Arbeitswelt stellen auch 
die Rückkehrer-Initiativen vor neue Aufgaben. So wird künftig ein Schwerpunkt auf 
der Gewinnung von hochqualifizierten Fachkräften und von Unternehmens-
nachfolgern liegen. Genauso wichtig ist es, Ortsansässige verstärkt mit auf den 
Weg zu nehmen und auf die sich durch Zuzug ergebenden Entwicklungsmöglich-
keiten aufmerksam zu machen. Es geht uns also auch um ein Miteinander von Orts-
ansässigen und Zuzüglern. Das Landesnetzwerk und ‚Comeback Elbe-Elster‘ ha-
ben dafür zukunftsweisende Konzepte entwickelt.“ 
 
Die neuen Formate des Landesnetzwerkes zielen beispielsweise darauf ab, für 
potentielle Neu-Brandenburger eine Brücke in eine neue Heimat Brandenburg zu 
schlagen. Anders als Rückkehrer verfügt diese Zielgruppe nicht über (familiäre) 
Netzwerke in der Zielregion. Die im Konzept als Angebote für die Einzelinitiativen 
vorgesehenen Maßnahmen wie Regionalveranstaltungen, Probewohnen/-arbeiten 
sollen Kontakte und Informationen ermöglichen, um von einem allgemeinen Inte-
resse zu konkreten Zuzugsentscheidungen zu kommen.  
 
„Comeback Elbe-Elster“ plant regelmäßige Präsenztermine in den drei Coworking 
Spaces im Landkreis, die Beteiligung an Veranstaltungen und Netzwerken im The-
menkreis Coworking/New Work, thematische und bedarfsgerechte Informationsan-
gebote für Rückkehr- und Zuzugsinteressierte („Speed-Dating“ mit Unternehmen, 
Workshop Bauen & Wohnen, Social media Posts und Blogs). Vorgesehen ist auch 
die Entwicklung einer Datenbank für die Erfassung und Bearbeitung der verschie-
denen Beratungsanfragen sowie sonstiger Dienstleistungen der Willkommensagen-
tur. 
 
 
 
   


